
Jonathan, Caetano        19.09.2017 

Protokoll FGA Sitzung 
 

Tagesordnung: 
1. Formalia 

2. Bericht FakRat 

3. Bericht Haushaltsausschuss 

4. Bericht SK Lehre 

5. QSM Vorsitzung zur Bib 

6. AKVS Vetreter 

7. Herkules Projekt 

8. Arbeits HüWo 

9. Feedback Semestereinstand 

10. Feedback Erstihütte 

11. Termine & News 

12. Varia 

 

TOP I Formalia 
 Sitzung beginnt mit einer Verspätung von 8 Minuten 

 FBV: 6/6  beschlussfähig  

 Anm. zum Protokoll: Rechtschreibfehler, Rüffel geht an uns  

o danke Fabio, dass du es zumindest gelesen hast :*  

o Niklas hat die Stellungnahme „Finanzen“ geschrieben, nicht Nicolas 

 Anm. zur TO: - 

 Post: Metro (von Lukas Frank interessiert angeschaut) 

 

TOP II Bericht FakRat 
  (noch nicht endgültigen) Zulassungszahlen für die PhilFak durchgegeben (BEd ist 

stabil, BA Rückgang (außer neue Germanistik und Anglistik BA), BaKuWi stark 

eingebrochen (ca. 25%) 

o BA könnte irgendwann in Zukunft die Akkreditierung/ 

Zulassungsvoraussetzungen verlieren 

o demnächst kommt der genaue Bericht 

 Gassert (Zeitgeschichte) ist Dekan der PhilFak, Studiendekan ist Kümper (Frühe 

Neuzeit/ Spätmittelalter) 

o MKW hat sich dort quergestellt und möchte niemanden ins Dekanat 

entsenden, da zwei Histos (ist nicht sehr kollegial, aber kann man nichts 

machen) 

 (Dr.) Sommer (Absolventenfeier) tritt zurück 

 in der Philosophie hat sich ein Mitarbeiter (E13, akademischer Mitarbeiter, noch 

nicht die Promotion abgeschlossen) eingeklagt und muss nun unbefristet beschäftigt 

werden  

o Fehler wird von Ebene zu Ebene geschoben (ist noch nicht klar wer für die 

Kosten aufkommen muss- PhilFak?) 

 Kehnel (Mittelalter) bis 2019 befristet, an der Entfristung soll gearbeitet werden  



 Der Metrokatalog ist inzwischen bei Goethe angelangt, dieser studiert intensiv die 

letzten zehn Seiten 

 Tolgan und Julius erschrecken Nebensitzer, indem sie zwei Limoflaschen (Radler) 

ploppen lassen 

 

 

 nächstes Jahr wird der Rektor neu gewählt/besetzt  

o 3 Bewerber (2 intern (Germanistik, Jura), 1 Übersee) 

o Philipowski (Germanistik) will die Vorträge+ Diskussion öffentlich machen 

o Gassert will diese in die PhilFak einladen (Rolle der PhilFak diskutieren) 

▪ falls es zustande kommt, sollten wir daran denken Fragen 

vorzubereiten  

 Gassert will sich für gesonderte Forschungsbereiche einsetzen (interdisziplinär) über 

Drittmittel finanziert 

 Plagiatsprüfungssoftware („turn it in“ [?]) wurde vorgestellt  

o PhilFak will es für 1 Jahr auf Probe einführen 

o Programm weißt Überschneidungen auf und der Dozent entscheidet darüber 

(freiwillige Benutzung des Programms) 

 B Ed Wirtschaft (siehe letzte Woche) 

o ist wohl der PhilFak zugeordnet 

o nochmal bei Frau Burghardt/ StuKo nachfragen 

 

 Anzahl der wenigen Masterhauptseminare 

o mit unter anderem als Folge, dass Herr Gassert Dekan wurde und so ein 4. HS 

ausfallen musste 

o schlechte Kommunikation im HI: Frau Borgstedt hätte noch eins angeboten 

bzw. die Teilnehmeranzahl erhöh, wenn sie es rechtzeitig gewusst hätte  

o Hauptseminar Bsp. Kerkhoff ist für Bakuwi, Makuwi, Master und Lehramt 

zugelassen (?!) und ist für Masterstudenten im Portal überhaupt nicht 

ersichtlich  

▪ Direktorium: Diskussion um die Öffnung/ Offenlegung von Seminaren 

▪ bzw. Lehrämtler aus den Masterseminaren kicken, um mehr Platz für 

Masterstudenten zu schaffen (es ist natürlich sinnvoll Masterseminare 

für Lehrämtler zu öffnen damit sie überhaupt stattfinden können, aber 

nicht wenn es den Master-Menschen an Plätzen fehlt) 

▪ aber dann müssen sich die (Master-)Studenten auch äußern 

 

 Diskussion ob wir es für sinnvoll erachten, dass Herr Gassert Geschäftsführender 

Direktor des HI und zeitgleich Dekan der PhilFak ist und dazu noch Professor sein soll 

(+Doktoranten hat) 

o s.o. HS ist ausgefallen  

▪ erst klären ob es einen Zusammenhang gibt, liegt es an der 

„Doppelbelastung“ 



o wer übernimmt das HI Amt, falls er es abgeben sollte?  (EHER 

UNWAHRSCHEINLICH)  

▪ Kümper ist ja jetzt Studiendekan  

▪ Wie funktioniert das Rotationssystem am HI?  

o zuerst ein persönliches Gespräch, andere Professoren fragen oder direkt ins 

Direktorium tragen?  

▪ persönliches Gespräch mit Direktorium kombinieren  

o inwiefern nimmt Gassert dazu eine Stellung, wie er mit all den Jobs 

zurechtkommt  

 

TOP III Bericht Haushaltsausschuss 
 VS muss Steuern nachzahlen Jahr 14/15 siehe letztes/vorletztes Protokoll 

 Schulden werden auf Asta und Fachschaften nach Verursacherprinzip verteilt 

o Asta ist in Vorleistung gegangen  

o unsolidarische Prinzip (also 8,62% für uns) 

 schlussendlich hat der Haushaltsausschuss die Verteilung (voraussichtlich) 

angenommen  

o morgen endgültig im StuPa 

 

TOP IV Bericht SK Lehre 
 Senatskommission Lehre  

 Prüfungsordnungen werden abgenickt und dem Senat weiterempfohlen, um sie zu 

beschließen 

 Herr Puhl [?]: LHG soll geändert werden 

o Professoren sollen mehr Gewicht enthalten  

o Mehrheit kann dann den  

o Fabio fragen nach Text 

 Stalkerproblem in der UB 

o führt zur Exmatrikulation (ohne strafrechtliche Verurteilung) 

o genauere Maßstäbe dafür festlegen, gegen Willkür 

o Frage kann diskutiert werden, wenn es relevant ist bzw. wenn es durchgesetzt 

wurde  

 Caetano Franz verlässt den Raum wegen eines „wichtigen Treffens“ 

 Hiwis erhalten zum Herbstsemester 2% mehr, zu Sommersemerster 2,53%. Stichtag 

der Uni Mannheim ist am 1. April dann wird um 4,53% erhöht. 

 Sozialstipendium; Bewerbung läuft bis Juli 

 Bitte auf Simons Niederschrift zum DOSV  

 Germanistik Nachrückverfahren lief deutlich schneller, Bachelor of Education lief 

überall gut. Besonders bei der MKW wurde viel aussortiert, weil die Anforderungen 

relativ hoch sind. 

 

 

 

 



TOP V QSM Vorsitzung zur Bib 

 Nächsten Dienstag, 26.9 tagt der QSM Rat 

 Antrag: Bibbereiche täglich von 9-23 öffnen zu können, auch am Wochenende, 

Regelung würde ab 2018 in Kraft treten 

o Teilfinanzierung ist nicht möglich 

o Kürzere Finanzierung (der Öffnungszeiten) ist auch möglich 

o Bib Antrag würde knapp unter 20% aller QSM Mittel ausmachen 

 Diskussion: Tutorien und Proseminare sind mindestens genauso wichtig, besonders 

da Histos auf Seminare angewiesen sind. 

o Das Geld sollte ausgenutzt werden, damit man langfristig auf mehr Geld 

hoffen könnten, wichtig: der Plan würde für 3 Jahre und nicht nur für ein Jahr 

stehen 

o Die PhilFak leidet sowieso an Geldmangel, ein Lehrauftrag kostet 600€, eine 

Stunde Bib mehr im Jahr knapp 20.000 im Jahr 

o Bibantrag + ??? würden 27% aller Mittel ausmachen  würde riesen Loch 

einreisen 

o Es ist nicht abzusehen, dass die Studierendenzahlen und damit die QSM 

Gelder in den nächsten Jahren steigen. 

o Wir hängen nicht so an den Bibzeiten wie an der Lehre, z.B. kann man Bücher 

einfach scannen 

o Je mehr Lehraufträge wegfallen, desto mehr Studis werden abhauen  

Schuld würde an QSM fallen. Wenn Bibzeiten bestehen bleiben, die Lehre 

besser wird und man sich dann über die Bib beschwert ist die Uni Schuld 

o Tolgan verlässt den Raum (20:49) 

o Der Hochschulpakt 2020 läuft in 3 Jahren aus  soll man sich so lange binden 

o Renate Morsellino verlässt den Raum (20:56) 

o Mit einer langfristigen Gebundenheit beraubt man sich der 

Mitbestimmungsmöglichkeit die nicht selbstverständlich ist 

  

TOP VI AKVS Vertreter 
 WIRD VERSCHOBEN, 6/6 Einstimmig bestätigt (21:55) 

 

TOP VII Herkules Projekt 
 WIRD VERSCHOBEN, 6/6 Einstimmig bestätigt (21:55) 

 

TOP VIII Arbeits Hüwo 
 Angesetzt auf den 13.-15., danach ist das lange Wochenende 

 Stimmungsbild: 

o 13-15.10 

▪ Ja: 5 

▪ Nein: 11 

▪ Enthalten:  

o Arbeitssamstag (21.10) + Freizeit (ohne Verena) 

▪ Ja: 17 



▪ Nein: 2 

▪ Enthalten: 1 

o 3-5.11 

▪ Ja: 10 

▪ Nein: 10 

▪ Enthalten: 0 

 sicher gibt’s 

 

TOP IX Feedback Semestereinstand 
 Punkte 9 und 10 werden mit 6/6 Stimmen der FBV vorgezogen 

 Positiv 

o Schöner Abend 

o Auch allein dass die Dozenten da waren war schon gut 

o Vorstellungsrunde kam gut an 

o Große Menge an Salaten 

o Schichten liefen alle sehr gut 

o Auf- und Abbau waren generell gut, vielleicht mehr Leute bei diesen 

Schichten 

o Nicht so stickig + gedrängt aber auch nicht so gemütlich 

o Es gab keinen Polizeieinsatz 

 Negativ 

o Raumaufteilung sollte man ändern  alles „enger“ stellen 

▪ Kleinere Tische? Weniger Platz dazwischen? Bar und Büffet als 

Raumteiler? 

o Es gab zu wenige Salate 

o Vielleicht ansprechendere Deko gestalten 

o Tische waren zeitweise übervoll, es bildete sich auch ein einziger 

Fachschaftlertisch aus 

o Recht einseitiger Nachtisch: Quarkcreme und Trockenkuchen  OBSTSALAT, 

Schokoladencremiges Zeug 

o Es gab technische Probleme mit den Steckdosen 

o Das Licht war extrem eklig  LED Scheinwerfer an die Säulen oder Licht 

verbessern 

o Viele Leute im AK Veranstaltungen haben sich auch auf Nachfrage nicht 

gerührt  sind auch nicht gekommen 

o Verabschiedung vllt. eine halbe Stunde vorziehen, da viele Professoren*innen 

früher gehen mussten 

o Sebastian Hoffmann kommt nur zum Essen und geht dann sofort wieder  

Soll Absolventum durch ihn einfach vorgestellt werden? 

o Man sollte vorsichtiger Weinflaschen kaufen 

o Professoren sollten nicht helfen müssen! 

o MUSIK 

 

 



TOP X Feedback Erstihütte 
 Positiv 

o Erstis fanden es klasse 

o Es gab kein WLAN  Leute werden gezwungen sozial zu interagieren 

o Anreise hat gut funktioniert, Kachelofen war toll 

o Programm war grundsolide 

o Das Aufräumen ging extrem schnell 

o Location war wunderschön im Odenwald 

o Erstis sind ne coole Gruppe 

o Völkerball kam sehr gut an 

 Negativ 

o Julius braucht Flunkyballtraining 

o Vllt. wäre WLAN nicht schlecht gewesen 

o FGA sollte Geld in die Hand nehmen und Activity oder andere Spiele 

(Werwolf) kaufen 

o Programm war unausgegoren, unvollständig etc.  manche mussten immer 

rum und num rennen 

o Die Listen hätten vorher vervollständigt werden sollen 

o Die AKs sollten sich stärker in der Pflicht sehen und „auch mal auf den Tisch“ 

hauen 

o Die Kochschicht am Samstag wurde von wenigen Leuten geschmissen, da im 

Plan einfach niemand im Plan stand  Die Schicht stand, das stimmte faktisch 

nicht 

▪ Teilw. unvorhersehbare Verzögerungen im Betriebsablauf 

o Es waren deutlich weniger Fachschaftler am Start, 2 Schichten pro Kopf haben 

nicht gereicht, das Nachrückverfahren hat nicht gut funktioniert 

o Fehlende Kommunikation zwischen den beiden AKs 

 Vorschläge 

o Planung einer Erstihütte bis spätestens zum Arbeitshüwo davor 

 

TOP XI Termine & News 
 siehe online, bzw. Protokoll der Wochen davor 

 

TOP XII Varia 
 Am Freitag (8:30) im Zeughaus eine Luthertagung, 2 Leute werden zum 

Kaffeeausschank gebraucht, Treffen um 8:30 

 Split fragt, ob man mal was fachschaftsübergreifendes machen will (Lasertag)? 

o Verändert sich dadurch vielleicht die gegenseitige Arbeitshaltung? 

 Nochmaliger Erklärung wie das Codesystem für die Höfe funktioniert 

 NEUE REKORDSITZUNG (hinsichtlich der Länge): 3:09 
 

Sitzung schließt um 22:17 Uhr.  

 

 


